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ÜBACH-PALENBERG Der XXL-Sati-
riker und Comedian Kai Kramosta
spielt Handwerker Peters am Frei-
tag, 29. April, um 20 Uhr (Einlass 19
Uhr) im Outbaix an der Stadionstra-
ße. dann stellt er sein neues Hand-
werker-Programm vor: „Handwer-
ker Peters – Dat war schon vorher
kaputt.“ Am Samstag, 30. April,
gastiert die Band Psycho Sexy mit
Songs der Red Hot Chili Peppers
im Outbaix. Einlass ist um 20 Uhr,
Beginn um 21 Uhr.

KURZNOTIERT

Comedy und Sound der
Red Hot Chili Peppers

Feierabend-Radtour: Mit
den Grünen ins Grüne

WEGBERG Die Grünen im Kreis
Heinsberg laden am Montag, 2.
Mai, zu einer Feierabend-Radtour in
Wegberg ein. Der verkehrspolitische
Sprecher der Grünen in NRW, Arndt
Klocke, und der Grünen-Landtags-
kandidat des Kreises Heinsberg,
Paul Mank, werden eine etwa 18
Kilometer lange Radtour durch das
Wegberger Stadtgebiet fahren und
an verschiedenen Stationen klima-
und verkehrspolitische Themen an-
sprechen. Gestartet wird die etwa
zweistündige Feierabend-Radtour
um 17 Uhr am Wegberger Bahnhof.
Interessierte sind eingeladen, teilzu-
nehmen und mit denVertretern der
Grünen ins Gespräch zu kommen.
Ab Erkelenz wird es eine Zubringer-
Radtour nachWegberg geben. Treff-
punkt und Abfahrt ist dort am Alten
Rathaus um 16 Uhr.

Frühlingsfest und
Vogelschuss in Hatterath

GEILENKIRCHEN-HATTERATH Die
St.-Peter-und-Paul-Schützenbru-
derschaft Hatterath veranstaltet am
Sonntag, 1. Mai, ihr Frühlingsfest,
verbunden mit dem traditionellen
Königs-Vogelschuss auf dem Bolz-
platz. Am Samstag, 30. April, startet
um 16 Uhr ein Mannschaftswett-
schießen für Gruppen und Vereine.
Der Abend endet mit einem Däm-
merschoppen am Lagerfeuer. Am
1. Mai geht es um 10.30 Uhr mit
dem Frühschoppen los. Kaffee und
Kuchen gibt es ab 14.30 Uhr in der
Cafeteria, um 16 Uhr beginnt der
Königsvogelschuss. Für die Kleinen
gibt es eine Hüpfburg und am Sonn-
tagnachmittag bunte Spiele.

Vogelstimmenwanderung
fällt am 1. Mai aus

WASSENBERG Die für den 1. Mai ge-
plante Vogelstimmenwanderung
des Heimatvereins Wassenberg
muss wegen der Erkrankung des
Referenten ausfallen. Dies teilt der
Heimatverein mit.

Weidenschälfest im
Korbmachermuseum

HÜCKELHOVEN-HILFARTHNach zwei-
jähriger Pandemiezeit laden die
Rurtal-Korbmacher wieder zum
Weidenschälfest ins Rurtal-Korb-
macher-museum, Nohlmannstraße
22, ein. Die Veranstaltung beginnt
am Sonntag, 8. Mai, um 11 Uhr. Es
gibtVorführungen der Korbmacher,
mit Kindern werden Schlengel und
Schmuckkränze unter fachkundiger
Anleitung gebastelt.

Silke Dannapfel und DorotheaMaaß bietenmit der Veranstaltungsreihe „Im Tandem fit für den Berufsstart“ Mütternmit und ohne Zuwanderungsgeschichte die
Möglichkeit, gemeinsam für den Berufsstart zu trainieren. FOTO: NICOLA GOTTFROH

Pilotprojekt macht Mütter „Im Tandem fit“
VONNICOLA GOTTFROH

KREIS HEINSBERG Für das Gelin-
gen von Integration in der Gesell-
schaft, insbesondere aber auf dem
Arbeitsmarkt, ist das Erlernen der
deutschen Sprache für Menschen
mit Zuwanderungsgeschichte von
elementarer Bedeutung.

Die Regionalagentur Aachen
und das Jobcenter Kreis Heinsberg
starten nun gemeinsam die Ver-
anstaltungsreihe „Im Tandem fit“,
die Mütter mit und ohne Zuwan-
derungsgeschichte auf den Berufs-
oder Ausbildungsstart vorbereitet.
In dem Pilotprojekt sollen zwölf
Mütter in Zweierteams sogenannte
Sprachtandems bilden.

„Dadurch soll ein gegenseitiges

Motivieren stattfinden“, erklärt Sil-
ke Dannapfel vom Jobcenter Kreis
Heinsberg. „Dem Angebot liegen
verschiedene Ideen zugrunde, denn
zum einen sind Mütter gute Netz-
werk-Partnerinnen – sie haben auch
als internationale Gruppe eine ver-
bindende Gemeinsamkeit, nämlich
Kinder, Kindergarten, Schule, über
die man sich austauschen kann.
Zudem benötigen zugewanderte
Mütter Sprachtandems, damit die
Integration klappt, denn was nüt-
zen die Deutschkenntnisse, wenn
man sie nicht im Alltag anwenden
kann?“, fügt Dorothea Maaß von der
Regionalagentur Aachen hinzu.

Ziel derVeranstaltungsreihe sei es,

mit den Teilnehmerinnen Wege in
das Erwerbsleben zu erarbeiten und
gesellschaftliche Teilhabe zu ermög-
lichen und die Sprachkenntnisse zu
festigen.

„Die Frauen ohne Zuwanderungs-
geschichte motiviert an diesem Pro-
jekt vor allem, dass es als Blaupause
für Folgeveranstaltungen der Regio-
nalagentur Aachen dienen soll. Für
sie bietet sich die Teilnahme an, weil
sie die Möglichkeit erhalten, über
den eigenen kulturellen Tellerrand
zu schauen, zu sehen, was andere

Familien bereichert, und auch den
Kopf frei zu bekommen für neue
Perspektiven und Ziele“, sagt Dan-
napfel.

Aktivmitgestalten

„Insbesondere erarbeiten die Frau-
en nicht nur für sich selbst etwas,
sondern in dem Pilotprojekt auch
Dinge, von denen später auch noch
andere Frauen und Mütter profitie-
ren werden“, so Dannapfel. So kön-
nen die beteiligten Frauen aktiv die

Zukunft des Pilotprojektes mitge-
stalten.

An den sechsWorkshoptagen, die
im Gründer- und Service-Zentrum
Hückelhoven stattfinden, werden
die Frauen, die unter anderem aus
Deutschland, Iran, Irak, Bosnien,
Kasachstan und Irland kommen,
lernen, wie man beispielsweise Kon-
flikte am Arbeitsplatz löst und Ar-
gumentationsmethoden erlernen,
die Bewerbungsunterlagen profes-
sionalisieren und im Rollenspiel das
Vorstellungsgespräch nachstellen.

So können die Frauen ihre Fitness
für den Berufs- und Arbeitsmarkt
verbessern.

Initiative von Regionalagentur und Jobcenter für den Einstieg ins Erwerbsleben. Mit und ohne Migrationshintergrund.

Anmeldungen für die Folgepro-
jekte und Auskunft bei Dorothea
Maaß, 0241/927872141, und Silke
Dannapfel, 02452/9762330.

Anmeldung, Infos
undKontakte

INFO

„Insbesondere erarbei-
tendie Frauennicht nur
für sich selbst etwas,
sondern in demPilot-

projekt auchDinge, von
denen später auchnoch
andere FrauenundMüt-
ter profitierenwerden.“

SilkeDannapfel,
JobcenterKreisHeinsberg

Franziskanerplatz bekommt ein völlig neues Gesicht
VONHELMUTWICHLATZ

ERKELENZ Mit dem offiziellen Spa-
tenstich für die Umgestaltungsmaß-
nahmen auf dem Franziskanerplatz
endet eine rund fünfjährige Phase
der Ideenfindung und Planung. In
den kommenden zwölf Monaten
soll der Platz an der Stadthalle zwi-
schen Aachener Straße und der der-
zeit gesperrten Gasthausstraße ein
völlig neues Gesicht erhalten und
gerade für Familien eine besonde-
re Aufenthaltsqualität bieten. Dies
hob Bürgermeister Stephan Muckel
hervor: „Innenstädte befinden sich
im Wandel.“

DiesenWandel lässt sich die Stadt
im Rahmen des integrierten Hand-
lungskonzeptes (InHK) „Erkelenz
2030“ einiges kosten. In den kom-
menden Monaten werden rund 4,3
Millionen Euro in den Umbau des
Platzes zum „Familienplatz“ mit
Wasserlauf, Spielgeräten und einer
Zisterne für Regenwasser fließen.
Der Franziskanerplatz sei schon frü-
her ein Anziehungspunkt für Kinder
gewesen, hob Muckel hervor. Nach
dem Umbau werde er weiterhin viel-

fältig nutzbar sein, „von der Kirmes
bis zum Maibaumsetzen“. Auch die
Anbindung an die Stadthalle werde
verstärkt, wodurch das Kulturan-
gebot „ausgelagert“ werden könne.
Wichtig bei der Planung seien die
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
gewesen.

DieBürger beteiligt

Der Technische Beigeordnete der
Stadt Erkelenz, Ansgar Lurweg,
sprach angesichts der konsequen-
ten Bürgerbeteiligung in allen Pla-
nungsschritten von einem Lernpro-
zess für alle Beteiligten. Aus diesem
„Meilenstein“ könnten Erkenntnis-
se für zukünftige Planungen gezo-
gen werden. Die hohe Beteiligung
habe gezeigt, dass sich die Bürger
mit ihrer Stadt identifizieren und
Anteil nehmen an ihrer Entwick-
lung. Lurweg erinnerte auch an
die Schwierigkeiten, denn die kon-
krete Planung und Arbeit in den
Workshops fiel mit dem Ausbruch
der Corona-Pandemie zusammen.
Umso zufriedener könne man mit
den Ergebnissen sein.

Gegenüber vom Franziskaner-
platz hat der Erkelenzer Kinder-
schutzbund an der Aachener Straße
seine Räume. An seine Arbeit wer-
den Stationen am rund 400 Meter
langen Wasserlauf erinnern. Dort
werden auf Tafeln die von den Ver-
einten Nationen aufgestellten Kin-
derrechte vorgestellt.

Diese und viele andere „tol-
le Ideen“ machten die Arbeit am
Franziskanerplatz so interessant,
erklärte Bernd Niedermeier vom
Aachener Planungsbüro MWM.
Die vielen Mosaiksteine an Maß-
nahmen würden letztendlich ein
„tolles Ganzes“ ergeben. Beim InHK
müsse mittelfristig gedacht werden,
wobei die Jahresmarke 2030 eher als
Perspektive für den angemessenen
Planungszeitraum denn als fixes
Enddatum zu sehen sei.

Gereon Frauenrath, dessen in
Heinsberg ansässiges Unternehmen
den Zuschlag für die Ausführun-
gen der ober- und unterirdischen
Platzertüchtigung erhalten hatte,
sprach von acht aufeinanderfol-
genden Bauabschnitten, in deren
Rahmen unter anderem über 400
Meter Kanal gelegt und rund 4000
Quadratmeter Fläche gepflastert

werden müssten. Dabei müssten
der Verkehr und die Lebensqualität
der Anwohner während der Bau-
phasen aufrechterhalten werden.
Dies sei eine „anspruchsvolle und
nicht alltägliche Aufgabe“, der sein
Team vor Ort jedoch gewachsen sei.

Sorgen bereiteten ihm eher die
Preisentwicklungen für Baumate-
rialien.

Baustart für 4,3 Millionen-Euro-Projekt. Mehrere Orte in der Erkelenzer Innenstadt werden kräftig umgestaltet.

Schweres Gerät: Auf dem Franziskanerplatz laufen derzeit die Umgestaltungsarbeiten. FOTOS: HELMUTWICHLATZ

Symbolischer erster Spatenstich: Die amUmbau beteiligten Verantwortlichen
beim Startschuss für das Projekt in der Erkelenzer City.

NachdemSpatenstich am Fran-
ziskanerplatz geht es bald auch an
derWestpromenade los, wo der
Grünring von der Schule in Richtung
Burg zumOrt mit Aufenthaltsquali-

tät ertüchtigt werden soll.

DieMaßnahmenwerden aus
EU-Mitteln gefördert und wurden
kurzfristig möglich, weil die Stadt
zusagen konnte, dass die Arbeiten
in diesem Jahr beginnen und spä-
testens 2023 abgeschlossen sind.

Westpromenade ist
nächstes Projekt

ZUM THEMA

Anzeige

Ausführliche Informationen unter
www.aachener-immobilienmesse.de
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Sebastian Hucz, Geschäftsführer der PHI: Die Aachener Immobilien-
messe ist ein jährliches Highlight für die regionale Immobilienbran-
che. Kaumeine andereVeranstaltung bietet eine solche Gelegenheit,
sowohl mit Kund*innen & Kund*en, als auch mit Kolleg*innen &
Kolleg*en zusammenzutreffen, sich auszutauschen und sich über die
kommenden Trends des regionalen Immobilienmarkts zu informie-
ren.Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr an unserem Stand in der
Halle 60 zu begrüßen und von unserem Service zu begeistern!


